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Gradienten und ARK 

Ein Vortrag von L. Ron Hubbard
gehalten am 1. September 1966 

Danke sehr. Den wievielten haben wir? 

Publikum: Den 1. September AD 16. 

Erster September AD 16, Spezieller Saint-Hill-Unterweisungskurs. Dieser Vortrag hat keinen Titel, weil es nichts gibt, worüber ich Ihnen etwas erzählen könnte. 

Ich habe ein paar Ansagen zu machen, ein paar Bekanntmachungen. 

Die folgenden Leute sollen doch bitte aufstehen und einen Applaus entgegennehmen. Neue Studenten. Eveline Delaino, oder Deleno, Patros und neue Studenten auf dem Solokurs, die vielleicht hier im Raum sind, vielleicht auch nicht, Jenny Vote, na, die hat aber das letzte Mal als ich sie gesehen hab anders ausgesehen und Hopy Ross und Bob Beyford. Und diese Woche haben wir die folgenden Clears. Wenn sie anwesend sind bitte aufstehen und einen Applaus entgegen nehmen. Clear Nr. 31, Marilynn Routsong, hm, befindet sich wahrscheinlich in einem der anderen Gebäude und Clear Nr. 32 Fred Hare – was der auch? Sehen sie, die sind Clear genug geworden dass sie nicht einmal hier gewesen sind. Und dann der letzte hier ist überprüft worden, aber die Ärzte haben sie nicht überprüft, das heisst sie hat es gerade noch vorher geschafft und das ist Ellen Carter. Das war hauptsächlich der Verdienst der Clearingkursüberwacher und zwar John Lorence und John McMaster, waren imstande diesen letzten Clear über die Bühne zu bringen. 

Ja, die sollten auch einen Applaus kriegen. 

Nun, ich könnte Ihnen über viele Dinge etwas erzählen. Es bestand ein Wunsch, dass ich Ihnen etwas darüber erzähle, wie man coacht. Tatsächlich werde ich Ihnen das Coachen folgendermaßen beibringen: Jeder, der nicht gut coacht, sollte als unterdrückerisch bezeichnet werden. So, jetzt können Sie alles über Coachen lernen. 

Nun, Coachen ist ein Gebiet, in das viele Meinungen einfließen, es ist ein Gebiet von „Wie geht man vor, um das und das zu erreichen?“ Nun, normalerweise gehe ich einfach so vor, dem Burschen, den ich coache, zu helfen, dieses und jenes zu tun, und bemühe mich, nicht derart viele Flunks zu geben, dass er aufgibt; und ich bemühe mich, ihm nicht so wenige zu geben, dass er miserabel wird, verstehen Sie. Ich wähle also den goldenen Mittelweg, was die Anzahl der Flunks und die Anzahl der Ermutigungen angeht – mein Interesse besteht einzig und allein darin, ihn dazu zu bringen, wie ein Auditor zu klingen und auszusehen. Und wenn Sie dieser Regel folgen, anstatt diesen vielen mechanischen Regeln, dann werden Sie ziemlich gut zurechtkommen. 

Aber diese Frage wird mir schon seit Jahren immer wieder gestellt und, wissen Sie, es glänzt wirklich durch Abwesenheit – dieses „Wie man coacht“. Ich habe andere Leute Listen dafür aufschreiben sehen, wie man es macht und dergleichen. Aber ich habe keine Liste dafür, wie man es macht. Ich mache es einfach. Und ich weiß, dass das ein riskantes Vorgehen ist, dieses „Nun, man macht es einfach.“ Tatsächlich kann ich daran überhaupt nichts Kompliziertes feststellen, wenn man einen Auditor hervorbringen möchte. Sie wissen, wie er aussehen sollte. Es ist ziemlich offensichtlich, auf welche Weise er sich Flunks einhandelt und Fehler begeht. Wissen Sie, ein Bursche sitzt da und fragt: „Schwimmen Fische?“ 

Sie sagen: „Nun, was soll das, Junge. Welcher Preclear auf der großen, weiten Welt soll das je hören können? Nun sprich lauter, Mensch. Bring es hier herüber.“ 

„Gut, schwimmen Fische?“ 

„Also schau, willst du jetzt mit mir zusammenarbeiten oder nicht? Das war ein Flunk.“ 

„Oh, du willst wirklich, dass ich etwas unternehme.“ 

„Ja, genau. Hör auf, in deinen Bart zu brummeln, und fang an, Dinge gerade heraus zu sagen. Sag es jetzt in meine Richtung.“ 

„Wie sollte man es denn sagen?“ 

„Nun, man sollte es so sagen, dass ich es hören würde.“ 

„Ohh?“ 

Das ist der Einstieg beim Coachen, klar. Und Sie werden feststellen – aber eigentlich ist es so, dass jedes Coachen verbessert werden kann. Früher griff ich ein, Sitzung für Sitzung, die gecoacht wurde, und habe diesen Burschen, der ein konfuser Auditor war, entwirrt und ihn zum Auditieren gebracht – ihn dazu gebracht, sich beim einen oder anderen der TRs wie ein Auditor anzuhören. Es ist lediglich – es ist lediglich das, was es besagt. Wenn Sie selbst wissen, wofür das TR gut sein soll, ist es sehr einfach, es zu coachen. Dann gab es noch weitere Anregungen. Ich habe momentan vergessen, was es war. Die waren ebenfalls wichtig. Worum ging es doch gleich bei einigen dieser Anregungen? Sehr wichtig. Lassen Sie mich mal nachdenken. 

Ging es darum, wie man ein Kursüberwacher ist? Lassen Sie mich nachdenken, ging es darum? Nein, das war es nicht. Ah ja. Es ging um Folgendes: „Wie werde ich Clear?“ Das ist die brennende Frage. 

Nun, heute ... Offen gesagt, ich mache immer diesen Witz: „Es gibt nichts, was ich Ihnen erzählen könnte“, aber ich habe mir für heute wirklich nichts Genaues vorgenommen; ich denke, Sie kommen gut zurecht. Ich denke wirklich, alles läuft ganz in den richtigen Bahnen. Das HGC hat in einem verrückten Ausbruch von Enthusiasmus dafür gesorgt, dass es keine PCs mehr hat; das ist natürlich genau das, was ich beabsichtigt habe. Jetzt werden wir anfangen, die Verbreitungsabteilung zu laufen, etwas verrückt, wissen Sie. Aber die Statistiken der Qualifikationsabteilung – die Statistiken der Qualifikationsabteilung sind gefallen, also sollte ich bei all diesen vermasselten Fällen, die es in der Umgebung gibt, annehmen, dass auch sie imstande sein sollte, sich Arbeit an Land zu ziehen. Also werden Sie wahrscheinlich angesprochen werden – die Studenten werden wahrscheinlich angesprochen werden und die Mitarbeiter und so weiter, und das ist prima; kooperieren Sie auf alle Fälle. Jedenfalls würde ich gern sehen, dass mehr Publics angesprochen werden. 

Ich habe vor kurzem etwas bemerkt. Ich habe bemerkt, dass es innerhalb der breiteren Masse der Menschheit mehrere aberrierte Leute gibt. Das habe ich bemerkt. Man muss ein scharfes Auge haben, verstehen Sie, um das zu sehen. Aber wenn Sie ein Experte sind, dann können Sie es entdecken. Jemand kommt so daher, wissen Sie? 

Ja, aber wie auch immer, Scientology befindet sich heute an einem sehr beneidenswerten Punkt und wir sind dabei – man heftet sich mir genau jetzt an die Fersen, was den OT-Kurs betrifft. Clear, das ist alles bereits unter Dach und Fach. Aber der OT-Kurs, das gibt noch einige Schwierigkeiten. Das bereitet mir noch einige Schwierigkeiten. Den Studenten bereitet es keine Schwierigkeiten, es bereitet mir Schwierigkeiten – einfach aufzupassen, dass man mir nicht ganz die Fersen ruiniert, verstehen Sie. 

Immer wieder – solche Zeiten kommen vor. Alle ein bis zwei Jahre gelange ich an einen Punkt, wo ich mich kurz vor dem Hurrikan befinde, verstehen Sie? Die Leute sind unmittelbar zur Stelle und warten auf dieses nächste Stückchen, verstehen Sie? Nun, sie brauchen für dieses nächste Stückchen auf dem OT-Kurs drei Sekunden, und ich brauche dafür manchmal Stunden, um herauszufinden, woraus es besteht, verstehen Sie? Das Verhältnis ist also ziemlich gut. Jedenfalls habe ich für das letzte Stückchen, für das letzte wichtige Stückchen habe ich sogar 18 Tage gebraucht, um es zusammenzubringen, und das war lang und mühsam. Um es zusammenzustellen habe ich 18 Tage gebraucht, und das Stück, das gerade fertig geworden ist – ich meine, das vorletzte Stück hat 18 Tage gebraucht – und das Stück, das gerade fertig geworden ist, hat nur zwei Tage gebraucht. Das Verhältnis wird also besser, und meine Fersen werden weniger strapaziert. 

Nun, Sie erkennen, dass Materialien auf dieser Stufe ihnen tatsächlich nicht aus reiner Willkür vorenthalten werden oder aus dem Gefühl heraus, dass Psychiater es aufgreifen und etwas damit tun könnten. Sie werden es schließlich aufgreifen und etwas damit tun. Die spinnen. Ich sage es ungern, aber es hat tatsächlich etwas mit dem Schutz von Scientologen und der Öffentlichkeit zu tun. Mit dem Material der oberen Stufen können Sie kränker als ein junger Hund werden. Der Körper macht knirsch und krawum und so weiter. Sie sollten also nicht denken, dass aus irgendeinem unerfindlichen Grund ein großer Sicherheitszirkus veranstaltet wird; denn der Grund ist einfach der, dass es Leute krank macht. Und wenn keine richtigen schützenden Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden und so weiter, würde es die Hälfte der – die Mitarbeiter der unteren Stufen, verstehen Sie, würde es hinauskatapultieren, wenn das auf die Linien käme und so weiter. Außerdem benötigen die Personen, die damit zu auditieren beginnen, sehr sorgfältige Überwachung und Anleitung, da es sie sonst umhaut. Diejenigen, die das durchgemacht haben, schaffen das selbstverständlich einfach mit links. Das ist natürlich gar nichts. Genau – es ist gar nichts. 

Aber bevor sie soweit sind, mache ich sie darauf aufmerksam: Wenn sie versehentlich eine halbe Seite überspringen und dann etwa fünf Sitzungen lang eine Bruchlandung hinlegen, bevor sie endlich darauf zurückkämen herauszufinden, was sie getan haben, verstehen Sie? Oder einfach zufällig die falsche Seite aufschlagen und dann auf die falschen Dinge blicken, sodass es praktisch das E-Meter blockiert, und das war’s dann. 

Wenn Sie also beginnen, die Geschwindigkeit oder Heftigkeit eines Materials einzuschätzen, müssen Sie es im Vergleich zur Stärke des Individuums einschätzen. Nehmen wir als Beispiel einen Wog. Er arbeitet mit etwa dem Viertel der Stärke eines Grashüpfers, verstehen Sie, er schaut auf ein Lock und denkt sich – gehen wir zur Freudschen Analyse zurück, gehen wir weit in die Vergangenheit zurück. Fünf Jahre lang hat der Psychoanalytiker mit seinem Patienten hart daran gearbeitet, eine verborgene Erinnerung an einen sexuellen Überfall von jemandem zutage zu fördern, der ein Buch mit der Abbildung einer nackten Frau vor ihm herumgewedelt hatte, als er noch ein Baby war. Er hatte fünf Jahre lang daran gearbeitet und letztlich das herausgefunden; er hatte der Person alles erklärt und so weiter. Und sie war dabei durchzudrehen, da die aberrierende Wirkungskraft dieser Geschehnisse so stark war. 

In Ordnung. Auf dem Dianetik-Kurs werden Sie herausfinden, dass das Einzige, was mit der Dianetik von 1950 verkehrt war, darin besteht, dass wir die Leute einfach ständig in einer Weise in sie hineingeschubst haben, dass es über ihren Horizont ging. Nachdem man einige Locks im Prozessing behandelt hat, kann man einige Engramme anschauen. Verstehen Sie? Nachdem man einige Secondarys behandelt hat, kann man einiges an Schmerz und Bewusstlosigkeit anschauen. Und allein darum geht es. 

Es hat also alles mit Gradienten zu tun. Sie werden durchweg feststellen, dass Gradienten grundlegende und regulierende Faktoren in der Scientology sind. Der Gebrauch des Gradienten war bei dieser Forschung sehr, sehr wichtig. Er ist übrigens ziemlich neu. Man wird ihn hier und da antreffen. Er wird irgendwo erwähnt und so weiter. Wie leert man einen Kornspeicher? „Nun“, wird jemand sagen: „Wie würde ein Haufen Ameisen einen Kornspeicher leeren?“ „Ein Korn pro Ameise, verstehen Sie, der Reihe nach, und schließlich, nach und nach ...“ Das ist kein Gradient. Das ist kein Gradient. Ein Gradient wäre, dass sich die Ameise so viele Muskeln antrainiert, bis sie den Kornspeicher tragen kann, sehen Sie. Von einem Korn bis zum Kornspeicher – das ist der Gradient. 

Es gibt Witze darüber, die einen Gradienten veranschaulichen. Jedenfalls stellt ein fehlgeschlagener Gradient den Burschen dar, der seinem Pferd beibrachte, nicht zu fressen. Er hat es ihm beigebracht und deshalb hat es nicht gefressen, in Ordnung. Aber dummerweise starb das Pferd, bevor er davon profitieren konnte. Das wäre nun eine Form falscher Anwendung, da er es wahrscheinlich nicht wirklich auf einem entsprechenden Gradienten gemacht hat. Dann gibt es den Burschen, der den Gradienten nehmen will, einen Stier hochzuheben. Er beginnt also mit einem kleinen Stierkalb und stemmt das Stierkalb über einen sehr langen Zeitraum jeden Tag, verstehen Sie? Nun, der Witz dabei ist natürlich, dass er keinerlei Prozessing hatte, also schaffte er es nicht. 

Das Wesentliche eines Gradienten besteht jedenfalls einfach darin, einfach in der Lage zu sein, immer etwas mehr machen zu können, etwas mehr und etwas mehr, bis man es schließlich schafft. Wenn man einen zu großen Sprung macht, wird der Gradient umgestoßen 

– verstehen Sie, Sie gehen von 15 Körnern zu 15 Scheffeln, alles in einem Schritt, verstehen Sie? Das ist kein Gradient, wissen Sie. Oder Sie brauchen zu lange, um von 15 Körnern zu 16 Körnern und einem Zehntel zu gelangen. Verstehen Sie, wenn Sie das in Schritten von jeweils einem Hundertstel Korn machen, dann ist der Gradient derart niedrig, dass der Bursche sich zu Tode langweilt, bevor er irgendeine Chance erhält, sich darin zu verbessern. Es gibt also zwei – zwei Gradienten. 

Das ist weniger typisch für das Leben generell als für einen Thetan. Ein geistiges Wesen spricht in dieser speziellen Hinsicht hervorragend an. Ein Körper tut das nicht, weil ein Körper – ein Körper hat Grenzen. Er wurde im Rahmen der Spannungen und Anstrengungen des Universums geschaffen. Seine Beine halten nur so und so viel hundert Pfund aus, verstehen Sie, bevor sie zusammenklappen. Und der Körper (das ist nicht gut, kein gutes Beispiel) – versucht, täglich ein Stierkalb hochzuheben, bis man schließlich den ganzen Stier hochheben kann, verstehen Sie. Das ist kein gutes Beispiel, denn es ist ein Gradient für einen Körper. 

Gut, ein Gradient für einen Thetan ist etwas ganz Anderes. Seine Stärke ist wahrscheinlich nahezu unbegrenzt und sie kann gesteigert werden. Nun, ich bin kürzlich auf etwas gestoßen, das meinen Körper rückwärts aus dem Stuhl schleuderte. Ich dachte, das wäre interessant, denn ich konfrontierte etwas, und es machte mir nichts aus. Ich bemerkte nicht sofort, was geschah, da es mir nicht so vorkam, als sei darin so viel Anspannung und Anstrengung enthalten. Verstehen Sie mich? 

Gleichermaßen schauen Sie sich eines Tages einen PC an und gehen los und verwenden einen falschen Gradienten. Sie können einen zu seichten Gradienten oder einen zu steilen Gradienten verwenden. Nun, Sie, die Sie sich oberhalb der Grade befinden, wo er ist, reagieren nicht unbedingt auf die Tatsache, dass es ein steiler Gradient ist. Sie übersehen diese Tatsache. Sie können nicht erkennen, warum es ihm schwer fällt, diese Frage zu beantworten, weil Sie sie leicht beantworten können. Es ist dem vergleichbar, was man bei Zirkuskünstlern sieht. Haben Sie je diese Akrobaten und so gesehen – die sich selbst in die Luft werfen und die verrücktesten Dinge tun, wissen Sie? Nun, sie sind von Kindesbeinen an trainiert worden, werden Sie sagen, und so weiter. Aber angenommen, jemand sagt Ihnen: „Nun, kommen Sie auf dieses Trapez hinauf und balancieren Sie auf einer Ferse, während Sie sich unter der Zirkuskuppel vor- und zurückschwingen. Sie würden „Schluck“ machen. 

Wie gesagt, Sie beobachten, wie diese Kerle ohne ihre Beine zu benutzen, ein Seil nach oben klettern – sie klettern Zug um Zug ein Seil hinauf. Wenn Sie sich dort hinbegeben und dieses Seil in die Hand nähmen, würden Sie das nicht schaffen, Sie würden – Sie würden nicht nur weder Zug um Zug nach oben kommen, Sie könnten sich wahrscheinlich nicht einmal vom Boden abheben. Wenn dieser Akrobat jedenfalls versuchen würde, es Ihnen beizubringen – und er nicht sehr gut darüber Bescheid wüsste – wenn er versuchen würde, Ihnen etwas über Akrobatik beizubringen, dann würde er wahrscheinlich etwas Bemerkenswertes machen, wie: „In Ordnung. Steigen wir jetzt auf dieses Trapez, hier, und ich werde Ihnen beibringen, wie man das Trapez zeitlich abstimmt“, während sie noch mit dem Versuch beschäftigt sind, das Seil hinaufzuklettern. Kam ihm gar nicht in den Sinn, dass das ein Problem sein könnte, sehen Sie? 

Nun, das ist die häufigste Quelle dafür, weshalb Fälle scheitern – entweder zu seicht oder zu steil. Nun angenommen – auch das hat man schon erlebt – nehmen wir an, dieser Akrobat, der im Unterrichten gleichermaßen schlecht ist, sagt: „Gut, in den nächsten paar Jahren werden ich Ihnen beibringen, wie man Zug um Zug ein Seil hinaufklettert.“ Nun, Ihr eigentliches Ziel ist Akrobatik, nicht Zug um Zug ein Seil hinaufzuklettern. Sie nehmen an, dass Sie das in längstens zwei bis drei Monaten lernen können, und da Sie sich sagen müssen, dass Sie derart lange damit verbringen sollen, werden Sie allein bei dem Gedanken daran, all das tun zu müssen, um nur das zu erreichen, sehr, sehr müde. Sehen Sie das? 

Also, wenn Sie einen Preclear in Ordnung bringen, dann sind Ihre Fehlschläge, tatsächlich – und während der Ausbildung – sind Ihre Fehlschläge tatsächlich eine Verletzung des Gradienten, der von der Person toleriert werden kann. Ich verwende immer einen Gradienten, der gerade ein kleines bisschen schwierig ist. Ich verwende niemals einen leichten Gradienten. Ich verwende den Gradienten so, dass es während der ganzen Strecke ein bisschen schwer ist. Es ist auf der ganzen Strecke etwas Anstrengung damit verbunden; aber keine Anstrengung, die einem Fehlschläge beibringt – es ist harte Arbeit. 

Bei dieser Vorgehensweise muss man den individuellen Studenten oder den individuellen Preclear sehr gut einschätzen. Was ist für ihn eine Anstrengung? Man stellt merkwürdigerweise bei Wogs fest, dass man einen Fehler begehen kann – einen sehr großen Fehler. Man kann tatsächlich annehmen, dass sich diese Person auf einem bestimmten Gradienten befindet, einfach weil sie etwas nicht kümmert. Der Grund, weshalb es sie nicht kümmert, etwas zu tun, ist der, dass sie keinerlei Realität darüber hat. Darauf sind wir früher bei 8-C gestoßen. Gelegentlich kam es vor – wenn wir sie die Wand berühren ließen, dieser alte Prozess, CCHs – wir fanden tatsächlich Personen, die das Ganze wie ein Kinderspiel absolvierten. Es ging absolut mühelos. Es gab keinerlei Veränderung, dabei waren sie so aberriert wie dumme Hühner. Der ganze Grund dafür war ein zu steiler Gradient. Es gab keinerlei Realität darüber. Sie mussten nicht konfrontieren, es zu tun, da sie es gar nicht taten. Es geschah alles automatisch. Das Leben lief automatisch ab. Die Wände waren sowieso nicht da, daher würde sowieso nichts vor sich gehen. Daher war sowieso alles egal. Verstehen Sie das? 

Sie können daher manchmal zu der irrigen Annahme gelangen, den passenden Gradienten erreicht zu haben, da die Person einfach keine Schwierigkeiten an diesem speziellen Punkt hat. Dabei hat sie deshalb keine Schwierigkeiten an jenem Punkt, weil sie auch keinerlei Realität darüber hat. 

Jemand, der nicht in der Lage wäre, Löwen und Tiger zu sehen, würde zweifellos keinerlei Schwierigkeiten haben, durch einen Käfig voller Löwen und Tiger zu gehen. Außer natürlich, er wird versehentlich gefressen. Aber er – es macht ihm überhaupt nichts aus. Er geht einfach durch diesen Käfig, weil für ihn keine Löwen oder Tiger im Käfig sind. 

Nun, Sie müssen eine ziemlich gute Einschätzung davon haben, wie stark und steil die Aberration ist, um eine Einschätzung zu formulieren, welcher Gradient anzuwenden ist. Ab und zu werden Sie zweifellos jemandem begegnen, der kein bisschen auf die Grad-0-Prozesse anspricht. Sie werden auf jemanden stoßen – die Grad-0- Prozesse greifen nicht, nichts passiert. Das käme selten vor, Sie wären anscheinend mit einer Art Sackgasse konfrontiert, wo Sie keinen Grad-0-Release hervorbringen können. Nun, der Grund, weshalb Sie keinen Grad-0-Release hervorbringen könnten, liegt darin, dass es entweder überlaufen worden ist oder die Person noch nicht so weit ist. Der Grund ist nicht, dass Sie mehr Grad-0-Prozesse brauchen. Wenn Grad 0 keinen Release ergeben hat, dann war die Person bereits einer oder es geht über ihren Horizont. Sie hatte nie Schwierigkeiten mit jemandem zu sprechen, weil sie nie jemanden konfrontiert hat und nie etwas gesagt hat. Sie redet einfach fortwährend. Daher hatte sie keine Schwierigkeiten auf Grad 0. Hatte keine Schwierigkeiten, zu jemandem zu kommunizieren, weil niemand da war. Verstehen Sie? 

Derlei Umständen könnten Sie ausgesetzt sein. Ich glaube, jemand, den Sie aus einer Irrenanstalt herausgeholt haben – so jemanden würden Sie zweifellos unter solchen Anstaltsinsassen finden (ich sage Ihnen nicht, Sie sollen solche Insassen auditieren, ich benutze es nur als Beispiel), Sie würden feststellen, dass unter diesen Leuten viele sind, die sehr viel redeten, ohne jedoch irgendetwas zu sagen, und die niemanden konfrontierten, und das wäre sehr offensichtlich. Nun, es ist offensichtlich, wenn Sie wissen, was es ist, und Sie danach Ausschau halten. Sie wissen, wonach Sie Ausschau halten. Sie halten nach jemandem Ausschau, der niemanden hat, zu dem er sprechen könnte, sodass er keine Schwierigkeiten mit Grad-0- Release hätte, sehen Sie. Er hat keine Schwierigkeiten mit den Prozessen, wird jedoch auch nicht zu einem Grad-0-Release. Auf so einen Umstand könnten Sie stoßen. 

Nun, das wäre äußerst interessant. Wie setzten Sie tiefer dazu an? 

Wenn Sie sich das anschauen, werden Sie sehen, dass Kommunikation einen Aufbau hat und dass Kommunikation nur in Gegenwart von etwas Realität stattfindet – dem ARK-Dreieck. 

Wenn Sie also eine Ecke des ARK-Dreieckes anheben wollen, können Sie jedes der anderen beiden anheben. Wenn Sie Kommunikation nicht erreichen können, können Sie sicherlich Realität erreichen oder Sie könnten Affinität erreichen. Sehen Sie? Es ist offensichtlich, dass es eine ganze Reihe von Prozessen gibt, mit denen man tiefer ansetzen könnte und die das Kommunikationsniveau einer Person anheben würden. Sie müssen denken, während Sie reden. Im Grunde wurde das mehr oder weniger für Sie erledigt. Wenn Sie jemanden – wenn Sie diese Person dazu bringen könnten, ein Lock im Prozessing zu behandeln, so etwas, würden Sie feststellen, dass Sie damit bereits tiefer angesetzt hätten. Dianetik Prozessing bildet tatsächlich einen tieferen Ansatz. 

Gewöhnliches Auditieren von Locks und so weiter wurde bei Psychotikern mit großem Erfolg durchgeführt. Es reicht sehr weit nach unten, weil niemand anderes dabei sein muss. Sie kommen soweit nach oben, dass sie sehen, dass es außer ihrem eigenen Irrsinn, ihrem eigenen Wahn oder ihrer eigenen Halluzination auch noch etwas anderes auf der Welt gibt. Aber sie können Locks und leichtes Material im Prozessing behandeln. 

Der Grund, weshalb das früher nicht erfolgreich war, ist diese Einschätzung beim Gradienten, verstehen Sie, diese Einschätzung des Gradienten wurde nicht sorgfältig durchgeführt. Die Einschätzung erfolgte nicht auf der Basis von: „Was kann er im Prozessing behandeln?“ Offensichtlich ist der Bursche in der Anstalt in einem verzweifelten Zustand, also muss man etwas Verzweifeltes auditieren. Genau das ist der Fehler, den die Psychiater begehen. Wir nennen das Q und A: Die Frage ist die Antwort – die Frage selbst ist die Antwort zur Frage mit perfekter Duplikation. Daher macht also, eine Person, die das dramatisiert, natürlich, einfach das, was gemacht wird, und sie erhält eine Art von Kommunikation, mit der sie sehr zufrieden ist. 

Wenn zum Beispiel jemand auf und ab springt, wenn der andere Bursche auf und ab springt, gibt es dort ein Fünkchen Kommunikation. Wir nehmen das also hin und, anstatt es zu verdammen, erkennen wir, dass einer der sehr, sehr frühen Einstiegspunkte Nachahmung ist. Aber Sie brauchen zufälligerweise keinen Psychotiker, um Nachahmungsprozesse zu praktizieren. 

Nachahmunsprozesse sind hochinteressant, man kann sie in U-Bahnen, Bussen, in Geschäften usw. machen. Es ist äußerst faszinierend. Wenn Sie ein kleines Kind sehen, es kann ein sehr, sehr kleines Kind sein, und Sie können einfach Nachahmung mit ihm auditieren, sehen Sie. Es lächelt, Sie lächeln. Das ist der winzigste Punkt dabei, sehen Sie. Aber Sie bemerken zufällig, dass es die Nase über Sie rümpft, wissen Sie. Es macht so, wissen Sie. Also machen Sie es ihm nach, es wird sehr interessiert, und es wurde sofort eine Kommunikation hergestellt. Wenn Sie Ihre Sache dabei gut machen, werden Sie feststellen, dass das Kind ganz versessen darauf wird. Sie werden komischerweise feststellen, dass es Sie mag. Und dann werden Sie natürlich feststellen, dass es eine ziemlich gute Realität über Sie hat, falls Sie im Stande sind, das zu beurteilen. 

Wenn Sie zum Beispiel inmitten einer Menschenmenge wären, würde es Sie entdecken können. Sie könnten jetzt sagen, natürlich, weil es Sie kennt. Nein, nein. Weil Sie ihm real sind, und die anderen nicht. Wissen und Realität sind dasselbe. Das heißt, was bekannt ist, ist real. Das, was ist, ist. Sie wissen, dass die Philosophen der Zeitalter sich an dieser Frage die Zehen gestoßen haben und darüber gestolpert sind: „Was ist Realität?“, bis ich beim Lesen ihrer Lehrbücher über dieses bestimmte Thema müdere Augen bekommen habe als bei irgendeinem anderen Thema, über das ich irgendetwas weiß. 

Nehmen Sie Fragen wie: „Wenn niemand im Wald wäre und ein Baum umstürzen würde, gäbe es ein Geräusch, wenn niemand dort wäre, um es zu hören?“ Oh, blah, blah, blah, blah, blah, blah. „Gäbe es ein Universum, wenn irgendjemand darin wäre? Wenn niemand darin wäre, gäbe es dann ein Universum? Könnte es ein Universum ohne jemanden darin geben? Sind Sie das Universum? Ist alles Verstand, Verstand, unendlicher Verstand?“ Wissen Sie, diese Auswüchse philosophischer Phrasen sind einfach eine ins Endlose fortgesetzte Idiotie, da Realität sehr einfach ist. Sie ist einfach, was ist. Aber damit kann man natürlich keine Lehrbücher füllen. 

Die Realität von jemandem ist also der Punkt, der angegangen werden muss, wenn Sie keinen Grad-0-Kommunikations-Release zustande bringen können. Das ist der Punkt. Auch Affinität könnte ein Angriffspunkt sein, ergibt sich aber eher, als einer zu sein. Realität ist etwas, womit man etwas tun kann. 

Was können Sie also mit Realität tun? Nun, ich sage Ihnen, was man mit Realität nicht tut. Jemand sagt: „Dieser Raum ist voller Spinnen und sie krabbeln ganz über mich.“ Wie das vor Dianetik gehandhabt wurde – und diejenigen, die es nicht besser gelernt haben, verwenden diese Methode immer noch ... Es sind ziemlich barbarische Typen. Sie können nicht lesen, wissen Sie, sie kennen den Trend der Zeit nicht. Sie stecken weit im neunzehnten Jahrhundert fest. Psychiater. Diese Vögel haben als einzige Herangehensweise an dieses Problem: „Es gibt keine Spinnen an der Wand. Du bist verrückt. Du musst der Realität ins Auge sehen und erkennen, dass es an der Wand keine Spinnen gibt.“ 

Damit haben sie gerade ihren ersten Gradienten über Bord geworfen. Der Junge hatte eine Realität über die Wand in dem Maße, wie er erwähnte, dass da eine Wand war. 

Wenn Sie seinen Wahnsinn zu sehr validieren, werden Sie sich wahrscheinlich in Schwierigkeiten wiederfinden, da Sie ihn sozusagen bei einem Gewinn fixieren. Seit langem erzählt er jedermann von diesen Spinnen und Sie sagen: „Natürlich, ich sehe sie auch.“ Das ist eine Lüge, ist nicht die Wahrheit und gibt ihm tatsächlich eine Bestätigung; es bringt ihn eher dazu, mit einem Gewinn festzustecken. Außerdem weiß er dann, dass Sie verrückt sind, weil er im Grunde auch weiß, dass es an der Wand keine Spinnen gibt, sehen Sie. 

Aber lassen Sie uns aus seinem Satz herausgreifen, was er sagte: „Spinnen an der Wand“ und „ganz über mich“. Sehen Sie? Also, wir haben zwei Punkte von Realität: wir haben eine Wand und ich. Zum Teufel mit den Spinnen. 

Wenn Sie ihn also einfach fragen würden: „Auf welcher Art von Wand gäbe es keine Spinnen?“ oder: „ Welche Art von Wand mögen Spinnen am liebsten?“ oder: „Wer müsstest du sein, damit du keine Spinnen an dir hättest?“ So würden Sie sein R verschieben. 

Zugegeben, Sie müssten sehr clever sein, um derlei Dinge zu tun. Ich erinnere mich, clever bei solchen Dingen gewesen zu sein – Ende der Vierziger, ganz auf mich gestellt. Es war beinahe verheerend, da 1949 mehr Psychotherapien herauskamen als in irgendeinem anderen Jahr, in der Psychoanalyse bekannt war. Jedes Mal, wenn ich jemanden auditierte und jemand anderes dabei zuschaute, wurde es zu einer Psychotherapierichtung, weil die Leute es nicht integrieren konnten. Sie konnten es nicht in das integrieren, was ich tat, was sie nicht verstanden. Also wurde es eine eigenständige Herangehensweise und war somit nichts, womit man dachte, sondern einfach etwas, das man völlig kopierte. Wir bekamen alle möglichen Therapien. Ich habe Lehrbücher darüber gesehen und so weiter. 

Ich auditierte zum Beispiel Hans Müller, und prompt auf der Stelle bekamen wir Iggerbits-Gestalt-Therapie zu sehen. Es war der Prozess, der mit ihm auditiert worden war, und seine Ableitung sah etwa folgendermaßen aus: Wie kommen wir mit diesem Vogel in Kommunikation oder welchen Teil der Bank könnten wir erreichen? Oder mit welcher Idee könnte er übereinstimmen? Und dann hatte diese Idee, die man als Einstieg benutzt hat, bei ihm zu einer großartigen Fallveränderung geführt, und somit musste man sich dann an jedermann mit dieser Idee richten, verstehen Sie. Somit hatte jedermann auf demselben Gradienten eingestuft zu werden. Und ich gab die Hoffnung auf, je irgendjemandem etwas beizubringen. 

Bis zum heutigen Tag ist es eine kleine Tradition zu sagen, dass ich als Psychotherapeut großartig sei – an Dianetik und Scientology wäre nichts dran, es würde einfach an meinem Gespür liegen. Was für eine Methode der Abwertung. Ich habe es immer wieder und wieder zu hören bekommen. „Zweifellos hat Hubbard den Dreh heraus, zweifellos ist er eines dieser begabten Individuen, die ...“ etwas in der Art. Aber jemandem beibringen, das zu tun, ist natürlich unmöglich. Ich sage Ihnen, warum: sie kennen so etwas wie eine Gradientenskala nicht, und auch nicht das ARK Dreieck noch eines dieser anderen Dinge, die das Handwerkszeug darstellen. Sie können sie auch in keiner Weise benutzen, sondern kopieren stattdessen einfach nur etwas, das für einen speziellen Psychotiker oder einen speziellen Neurotiker getan wurde, sehen Sie. Und dann sagten sie, dass man das für jeden Neurotiker macht. 

Nun, nicht jeder glaubte, dass dort Spinnen an der Wand wären, verstehen Sie. Sie glaubten, dass auf der vorderen Veranda Polizisten kampierten. Und wenn man ihnen – wenn man ihnen etwas darüber hätte beibringen können, hätte sagen können: „Schaut her, die Betonung liegt auf vordere Veranda“. Verstehen Sie, sie mögen vielleicht Polizisten auf der vorderen Veranda haben, aber zumindest haben sie eine vordere Veranda. Sie haben also Veranden. Also können sie eine Vielfalt von Veranden haben. Und A=A=A, also hat man Identifikation. Der Betreffende identifiziert alle Veranden mit einer Veranda. Wenn Sie bei diesem bestimmten Fall eine Differenzierung bei Veranden erreichen können, wird die Person dadurch und deswegen eine Fallverbesserung haben und ihre Realität erhöhen. Dadurch wird sie eine bessere Kommunikationsstufe haben und Leute mehr mögen. Zu viel. 

Wir ersuchen jemanden, die Lösung für einen Fall mit mathematischen Formeln auszuarbeiten, wenn Sie es wissen wollen. Dieser Planet hat keine symbolische Mathematik. Er versteht sie nicht; er hat nichts mit ihr zu tun. Wenn Leute anfangen, sich mit symbolischer Logik zu befassen, bringen sie Wörter in Algebra ein und nennen es symbolische Logik. Oh weia! Mathematik – diese Mathematiker, die herumgehen und kritzeln: „X gleich wumpti­wumps – zack bumm!“ und am Ende mit einer A-Bombe aufwarten. Kein Wunder, dass sie mit A-Bomben aufwarten, anstatt mit etwas, das Dingen helfen würde, wissen Sie. Ihre Mathematik ist so schrecklich. Das ist eine ganz definitive Aussage, direkt von mir. Die Mathematik steckt auf diesem Planeten in den Kinderschuhen. Symbolische Mathematik hat nichts damit zu tun, Algebra mit Symbolen anstatt Zahlen zu betreiben. Damit glaubt der Mensch, sie zu bestimmen, wenn er sie im Wörterbuch oder in der Enzyklopädie nachschlägt. 

Mit der symbolischen Mathematik werden eine große Anzahl nichtnummerischer Variablen durch den Gebrauch von Vergleichen gelöst – Ähnlichkeiten, Gleichheiten und Unterschieden. Man muss ein wirkliches As sein, weil man es nicht auf ein Blatt Papier niederschreiben kann. 

Nun, die Menschen gehen sogar soweit zu sagen, Geometrie sei Logik. Es gäbe nichts Dümmeres als einen Burschen, der die ganze Zeit herumginge und Syllogismen benutzen würde. A=B, B=C, C=D. Nun gut, dieser Syllogismus mag vielleicht funktionieren. Es ist offensichtlich, dass, wenn B und C dasselbe sind, A und D auch dasselbe sind. Und das funktioniert so lange gut – so lange man nur einen Apfel nimmt. Das ist der Punkt, an dem die Mathematik versagt, weil sie die unterdrückerische Verallgemeinerung einer Zahl auf das spezifische Gebilde, das kalkuliert wird, anwendet. 

Zwei plus zwei – oh, ich weiß, das klang sehr esoterisch, aber es ist sehr einfach: 2 plus 2 gleich 4. Das war es nicht, ist es nicht und wird es nie sein. Zwei was? 

Wenn Sie nun sagen, es gibt eine theoretische Formel, die keine Basis in der Realität hat, genannt Addition von Zweien, dann hätten Sie etwas Wahres ausgesprochen. Aber einem kleinen Kind wird beigebracht: zwei plus zwei gleich vier, und damit meinen wir, jede zwei plus jede zwei, gleich jeder vier. 

Oh nein. Zwei Mädchen plus zwei Jungen gleich vier Orchestermitglieder. In dem Moment, wo man die Frage „Was?“ in einer unspezifischen Weise beantwortet, hat man Geisteskrankheit. Der Mensch steht also um nichts höher als eine geisteskranke Mathematik, geben Sie ihm also nicht zu sehr die Schuld dafür, nie etwas gelöst zu haben. 

Null ist die verrückteste Variable mit der irgendjemand je zu tun gehabt hat, einfach wegen des Prinzips von null was? Kein was? Das ist die grundlegende Frage. Ein Bursche sagt: „Null, null, natürlich – null!“ Sie sagen: „Ja, du Idiot, was, was? Null von was?“ Und er sagt: „Null von Nichts.“ Nun, Sie sagen: „In welchem interessanten Universum ist dieses null von Nichts? Du lokalisierst es oder lokalisierst es nicht.“ Er kann Ihnen nicht sagen, null von was. 

Jedes Mal, wenn sie also zufällig Null in eine mathematische Formel einbringen, bekommen sie jede Art von Antwort, die man sich vorstellen könnte. Das ist Kernphysik, die Mathematik daraus, die heutzutage benutzt wird. Bis heute wird nicht gewusst, wann eines dieser verflixten Dinge explodieren wird. Die betreiben ihre Atomkraftwerke, indem sie den Tiger am Schwanz kitzeln. Sie tüfteln alles aus, dann werfen sie das in den Papierkorb, gehen ins Labor und machen es sehr sorgfältig auf empirische Weise, durch Experiment. Sie können eine genaue Vermutung anstellen, weil ihre Formeln jetzt genügend anpassbare Parameter zur Fehlerkorrektur beinhalten, um zu repräsentieren – so nennen sie es – um das zu repräsentieren, was sie eigentlich empirisch herausgefunden haben. Sie haben diese Dinge also herumgeschoben; sie haben Mathematik und Praxis nahe zusammengebracht, daher können sie jetzt einschätzen, was passieren könnte, aber sie halten sich nie daran. Das ist das Interessante. Sie halten sich nie daran. 

Der Bursche geht hinein und nimmt das Zählrohr in seinem hitzebeständigen Schutzanzug – mit einer großen Bleiwand vor ihm – er nimmt das Zählrohr und justiert und justiert und er benutzt eine kleine Feinmessschraube zum Justieren, um herauszufinden, wie nahe genau man Plutoniumstück A an Plutoniumstück B heranbringen kann und dabei einen Stromfluss, statt einen Knall bekommt. 

Jetzt weiß er, da der Zähler anfängt, tick-tick-tick-tick-tick bluh-bluh-blb zu machen, dass er zu nahe dran ist, daher weicht er zurück. Er hat es keineswegs mathematisch berechnet. Die machen mir Bauchschmerzen. Das sind ein Haufen Schwindler. Jemand könnte sagen: „Pass auf, wer da spricht.“ Allerdings, aufpassen, wer da spricht, Mann. Die haben niemals etwas zustande gebracht, wir aber schon. 

Worauf ich hier hinaus will, ist, dass Logik von Ihnen gemacht wird. Es kann verschiedene Anhaltspunkte für Sie geben, um am Ende Logik zu haben. Sie können verschiedene Anhaltspunkte haben. Aber letztlich hängt es von Ihnen und Ihrem Begriff von Realität ab. Mathematik ist eigentlich ein sehr niedrig stehender Ausdruck von A, R und K. Nun, wenn man A, R und K kombiniert, ergibt das Verstehen. 

Um irgendetwas zu verstehen, muss man Folgendes haben: A: Affinität; R: Realität; und, um damit kommunizieren zu können, K: Kommunikation. A, R, K. Affinität, Realität und Kommunikation sind immer notwendig für Verstehen und sind seltsamerweise Verstehen. Was Mathematik betrifft, ist das Verstehen. 

Aber wodurch wird das Verstehen geschaffen? Sie schaffen es. Wenn ein Mathematiker also sagt, es gibt so etwas wie ein lebendes Wesen nicht, es existiert nicht, hat er in dem Moment das aus seiner Mathematik herausgenommen, was die Mathematik benutzt, was die Frage stellt und die Antwort erhält, somit hat er dann keine Mathematik. Somit kann Mathematik eigentlich ohne lebendige Interpretation nicht existieren. 

Nun, die Mathematiker – oh, oh das ist dumm – er sagt, man könnte hergehen und sich einen Roboter zurechttüfteln. Man könnte sich einen Roboter zurechttüfteln und dieser Roboter würde anhand von Syllogismen operieren. Sie wissen, was ich mit Syllogismus meine – aristotelischem Syllogismus. Sie wissen schon, wenn Affen wie Esel sind, dann sind Affenköpfe wie Eselköpfe oder so etwas. Verstehen Sie, wenn zwei Dinge einander ähnlich sind, dann sind zwei andere Dinge, denen sie ebenfalls ähnlich sind, untereinander auch ähnlich. Sie hatten Geometrie – wissen Sie, „Seite Winkel Seite“ und all das. Syllogismus. Erfunden von Aristoteles in einem eher tadelnswerten Moment seiner Kariere. 

Die Leute werden wirklich – wenn man die Geometrielehrbücher aufschlägt, mit denen in den High Schools der Vereinigten Staaten unterrichtet wird, heißt es darin meistens, dass das Logik ist. Junge, Junge, das hat nichts mit Logik zu tun. Es hat mit Syllogismus zu tun. Es ist das, was ein denkendes Wesen – Aristoteles – als Methode dargelegt hat. Das letztliche Stellen der Frage und der Erhalt der Antwort liegt also bei einem Wesen. 

Man kann über UNIVACs, ENIACs reden – die können mit den höchst verrückt surrenden Rädern arbeiten. Sie sind alle sehr clever. Sie sind ganz sagenhaft. Ich setze sie nicht herab. Sie machen viel Spaß; aber bedenken Sie, dass etwas die Frage eingeben musste und etwas die Antwort erhalten musste. Das könnte die nutzloseste Sache der Welt gewesen sein oder es hätte von Nutzen sein können. Aber es gibt einen Interpreten. Mathematik existiert nicht unabhängig von lebendem Denken. 

Daher könnte Mathematik einfach als eine Erinnerungsmethode definiert werden, die von einem lebenden Wesen benutzt wird, um leblose Objekte oder andere Dinge denkend oder handelnd erscheinen zu lassen. Verstehen Sie mich? Nun, es ist sehr hilfreich, wenn man die Anzahl der Ziegelsteine in einer Seitenwand nicht zu zählen braucht, sondern nur die Ziegel in der oberen Reihe und die Ziegel an der Seite hoch zählen und diese miteinander multiplizieren muss und damit die gesamte Anzahl der Ziegel in der Wand hat. Das ist großartig – ein sehr angemessener Gebrauch für Mathematik. Und das ist auch schon ihre gesamte Reichweite. Viel weiter reicht sie nicht. Man kann ausrechnen, wie viel Quadratmeter in einem Stück Fläche enthalten sind. Man kann sagen, wie hoch eine Katze ist, indem man sie misst, und multiplizieren und die Durchschnittskatze bekommen. Man kann viele interessante Dinge tun, aber bedenken Sie, derjenige, der die Frage stellt und die Antwort erhält, sind immer Sie. 

Immer dann, wenn Sie davon abrücken, haben Sie sofort zugelassen, von Methodologie überwältigt zu werden. Nun, Sie werden in dem Maße gut in Logik sein, wie Sie Clear sind. Und Sie werden in dem Maße ursächlich über die ganze Sache sein können, wie Sie OT sind. Denn je mehr Lebendigkeit Sie bei irgendeinem gegebenen Gebiet anwenden oder einsetzen können, umso logischer können Sie damit umgehen. In der Tat kommen Sie an einen Punkt, wo Sie keine Mathematik mehr brauchen. 

Eines der Dinge – eines der Dinge, die Leute an der Dianetik und Scientology verblüfften, ist: „Wie hat er das bloß alles ausgetüftelt?“ 

Ich kann Ihnen eine Menge Formeln geben. Es wurden viele Formeln und Dinge und so weiter benutzt. Man kann sie in derart früher Literatur finden wie Dianetik: Die Entwicklung einer Wissenschaft. Es gab viele kleine Faustregeln, die benutzt worden sind. Das sind Zeitsparer und so weiter. Jedenfalls bin ich nicht erst seit zwei Minuten dabei, wissen Sie. Dies ist ein altes Gebiet und ich bin sehr vertraut damit. 

Nun, es ist eine einfache Angelegenheit, es ist eine einfache Angelegenheit von A, R und K. Sehr einfach, denn es ist eine Sache von potenziellem Verstehen. Was A, Affinität, betrifft, man kann sich nicht zurücklehnen und die Menschen hassen und dann irgendeine Realität über die Menschen herausfinden. Man kann keine völlige Irrealität über die Menschen haben, indem man irgendwo in einem Elfenbeinturm sitzt, wissen Sie, niemals ausgeht, niemals jemanden trifft, niemals zu jemandem spricht, niemals mit Taschendieben zu tun bekommt, wissen Sie, um jeden Banditen einen Bogen macht, niemals mit Kopfjägern spricht. Sehen Sie, man kann nicht so vorgehen und eine Realität über Menschen bekommen. Das ist unmöglich. 

Und Kommunikation – man kann nicht so vorgehen, dass man vorsichtig ist, was man sagt, und vorsichtig, was man hört. Jeder, der leicht gekränkt ist, befasst sich besser nie mit Verstehen, weil er nur mit Vorurteilen endet. Er ist durch das, was er hört, so gekränkt, dass er natürlich nichts verstehen kann. Das erklärt natürlich in wenigen Worten jemanden, der sich durch Scientology gekränkt fühlt. Er ist durch das, was er hört, so gekränkt, dass er sowieso nichts versteht, verstehen Sie. Das Ganze hat damit zu tun, dass sein K fürchterlich out ist. Er kann nicht lesen, er kann nicht deuten, er kann nicht duplizieren. Die ganze Formel, verstehen Sie, ist out. 

Dies sind die Beigaben von Leben und Livingness. Das Erste, was man tun muss, um ein beliebiges solches Thema anzugehen, ist, lebendig zu sein – nicht tot oder diszipliniert oder anerkannt. Was am meisten anerkannt wird – meinen Beobachtungen zufolge – das einzige Mal, wenn ich Wogs wirklich en masse auf einen gemeinsamen Nenner gebracht, versammelt sehe, sie gegenseitige Affinität empfinden sehe und so weiter, ist dann, wenn jemand tot ist. Soweit ich es beurteilen kann, ist die anerkannteste Sache in der Gesellschaft etwas sehr Totes. 

Ich weiß, die zwei Verbrechen, die man in dieser Gesellschaft begehen kann, sind, da zu sein und zu kommunizieren. Das sind die zwei grundlegenden Verbrechen. Man bemerkte, dass die Polizei sagt: „Er hatte ein Alibi, also hat er es nicht getan.“ Nun, er hat bewiesen, dass er nicht dort war, also war er natürlich nicht schuldig. Da sein und kommunizieren. 

Daher war Verstehen die Basis aller Forschung in Scientology und Dianetik. Jemand mag nach irgendeinem absonderlichen Weg suchen, wie das alles zustande gebracht wurde, verstehen Sie, er wird wahrscheinlich keine Antwort erhalten. Es gibt einfach keine solche Antwort. Es ist einfach aufgrund von Verständnis zustande gebracht, Umgang mit dem Menschen, Kommunikation mit ihm, Kommunikation mit dem Leben, Realität über das Dasein. Was ist es? Was ist es nicht? Und so weiter. Keinerlei starkes Gefühl schrecklicher Furcht oder darfst dies nicht hören, darfst das nicht sagen. Darunter haben wir manchmal zu leiden. Ich habe etwas gesagt, das ich herausgefunden habe, es gab keinen speziellen Grund, dies zurückzuhalten. Das Einzige, was ich auf diesem Gebiet je zurückhalte, ist einfach, wenn ich etwas herausgefunden habe, das auf höheren Stufen liegt und einen Wog sehr krank machen würde, ihn vielleicht ins Krankenhaus bringt. Ich bin tatsächlich nicht daran interessiert, das an die Psychiater oder an die Leute allgemein herauszugeben. Ich will nicht erleben, dass andere Menschen krank werden. 

Wenn Sie sich diese generelle Situation also anschauen, es wurde durch Bewusstsein zustande gebracht, durch – und so weiter. Aber Bewusstsein ist proportional dazu, wie lebendig man ist. Ich will damit nicht sagen, dass ich lebendiger bin als andere. Ich bin es einfach. 

Nun, all das betrifft natürlich nicht nur mich, sondern auch Sie, wenn Sie versuchen, Auditing und Fälle einzuschätzen. Je geklärter Sie sind, desto leichter ist es. Der Grund dafür ist, dass es durch nichts anderes als die grundlegendsten Gesetze zustande gebracht wird. 

Das grundlegendste Gesetz im ganzen Gebiet ist A, R und K und das umfasst Verstehen. 

Aber natürlich müssen Sie fähig sein zu verstehen, bevor Sie anfangen könnten, Dinge zu extrapolieren oder auszurechnen oder Dinge über den Umgang mit jemandem zu entwickeln, die von einem äußerst standardisierten Verfahren abweichen. Wenn Sie auf jemanden stoßen, der einfach nicht zum Grad-0-Release wird und der auch nicht auf Grad-0­Release rehabilitiert werden kann, selbst wenn Sie seine vergangenen Leben zusammenscharren und alles mögliche, um herauszufinden, wo er Grad-0-Release wurde, Sie können es nicht finden. Dann müssen Sie annehmen, dass Sie es hier mit einem Problem zu tun haben, wo die Realität angegangen werden muss, statt der Kommunikation, und manchmal muss man es sogar durch Affinität angehen. Die Reichweite von Affinität ist tiefer als die von Realität. Affinität kann Realität übertreffen. Das klingt sehr seltsam und ich habe keinen Grund, dies zu sagen, außer der Tatsache, dass ich geisteskranke Personen mit so schwacher Realität erlebt habe, dass es beinahe unmöglich war; sie hatten eine fürchterliche Realität über mich, dennoch genügend Zuneigung zu empfinden – weil ich sie dazu aufforderte – geistig gesund zu werden. 

Sie mögen sagen, dass dazu Kommunikation notwendig war – nun, es war der kleinste Bruchteil an Kommunikation, von dem man je gehört hat. Aber ich habe tatsächlich gesehen, wie es tiefer reichte als eine Frage über Realität. 

Das sind also die drei Punkte, anhand derer Sie jede Auditingsitzung regulieren. Und alle Auditingsitzungen folgen auf einem Gradienten. Es gibt dazu im Grunde nicht mehr als das. Wenn Sie – es gibt eine Menge Dinge, es gibt eine Menge Dinge, die vollkommen wahr sind und so weiter, jetzt spreche ich jedoch über die Einschätzung dessen, was Sie tun. Die Einschätzung dessen, was Sie zu tun entscheiden. Wenn Sie mit so einem Problem konfrontiert sind, dann muss dieses Problem im Bereich von Affinität, Realität und Kommunikation gelöst werden. 

Auditing ist ziemlich gut unter Dach und Fach. Sie müssen sich keine allzu großen Sorgen über Auditing machen. Sie werden wirklich nicht dazu aufgerufen werden, mit psychotischen Patienten zu arbeiten. Die Anzahl der Leute, die sie antreffen werden, die sich nicht mit ein wenig Dianetik Auditing niedriger Stufe lösen lassen, falls sie nicht bis zum Kommunikations-Release gemacht werden können, ist verschwindend gering. Denn man kann sogar noch diese Realität einer bewusstlosen Person unterschreiten, wissen Sie, indem man sie einfach das Bett oder den Gehsteig oder so fühlen lässt. Sie ist sich nicht einmal bewusst – nicht einmal der Anweisung bewusst. Sie berühren einfach ständig sanft ihre Hand, geben ihr eine Anweisung, berühren den Gehsteig. Sie wird aus diesem Zustand herauskommen, sehen Sie? 

Vielmehr ist es so, dass Sie keinen bestimmten Grund brauchen, der eine Abweichung von auch nur einem Jota bei der Anwendung der Technologie rechtfertigen würde – Abweichung von dem, was bereits festgelegt ist. Tatsächlich wird es eine immer ernstere Angelegenheit, davon abzuweichen, wenn man in die höheren Grade kommt, da der Verstand nun einmal auf ganz bestimmte, präzise Weise zusammengesetzt ist. Und die wurde bereits ausgetüftelt, warum also noch länger daran herumtüfteln? 

Wie steht es jedoch mit diesem ganzen Bereich und Gebiet genannt Leben? Wie steht es mit dem ganzen Bereich und Gebiet zwischenmenschlicher Beziehungen? Wie steht es mit dem Bereich zwischen Ihnen selbst oder der Organisation und der Welt um Sie herum? Jetzt haben wir die Probleme der Gradienten und wir haben die Probleme von Affinität, Realität und Kommunikation. Und das sind die Probleme. Wir haben das Problem familiärer Beziehungen. Nun, es gibt zwei Wege, familiäre Beziehungen in Ordnung zu bringen. 

Der erste und effektivste, sie in Ordnung zu bringen – der erste und effektivste Weg, sie in Ordnung zu bringen – besteht in individuellem Prozessing, um die Leute zu dem Punkt hinaufzubringen, wo sie einander verstehen können. Dabei bekommen sie nicht einmal Prozessing hinsichtlich der Idee, eine Familie zu sein, oder hinsichtlich familiärer Probleme. Sie auditieren sie einfach nur auf den Gradienten und schenken der Sache keine besondere Aufmerksamkeit, einfach standardgemäßes Prozessing, und Sie werden es schaffen, und das ist der beste Weg, es anzugehen. 

Es ist Erziehung so sehr übergeordnet, dass ich nicht glaube, irgendwelchen Familienmitgliedern je Ratschläge geben zu wollen. Ethik ist dazu da, sie zu zwingen, nicht sie zu beraten. Wenn sie es nicht lösen können, dann sagen Sie: „Löse es, oder Kopf ab!“, wissen Sie. Wenn jemand überhaupt keinen Fortschritt erzielen kann, kann man ihm einen kräftigen Tritt in diese Richtung geben. Aber die andere Methode, dieses Problem zu lösen, die andere Methode dieses Problem zu lösen oder auszutüfteln, was zu tun ist, läge im Bereich von Affinität, Realität und Kommunikation. Aber dabei sind Ihnen natürlich Grenzen gesetzt, wenn Sie niemanden haben, der versteht. Verstehen ist zusammengesetzt aus Affinität, Realität und Kommunikation und wenn die Affinität der Leute niedrig ist, ihre Realität niedrig ist und ihre Kommunikation nicht existent, dann werden sie nicht verstehen. Und wenn sie es nicht verstehen, dann werden sie es nicht tun. Und deshalb trägt Erziehung nicht dazu dabei, diese sehr, sehr schwierigen Probleme zu lösen. 

Um ein Problem zwischen der Organisation, der Gesellschaft in unserer Umgebung zu lösen, suchen wir ständig verzweifelt – oder als Auditor und seiner Umgebung und so weiter 

– suchen wir ständig verzweifelt nach einer fantastischen Lösung. Eine fantastische Lösung, bei der wir in voller Montur Jupiters Kopf entspringen und alles erobern, auf dass Friede auf Erden ward und Wohlwollen für die Menschheit, verstehen Sie? Es muss unbedingt diese fantastische Lösung sein, um etwas in der Organisation zu erreichen, oder wir sagen den Publics etwas oder so. Nun, hören Sie auf, sich Ihr Gehirn zu zermartern. Denn Sie haben es mit folgendem Faktor zu tun: Es gibt niemals eine Lösung, die das Begriffsvermögen der Person, die danach fragt, übersteigen könnte. 

Es gibt keine Mathematik, mit der so etwas möglicherweise ausgearbeitet werden könnte. Ich sage nicht, dass mit Mathematik Dinge nicht ausgearbeitet werden sollten und dass Sie nichts mit Mathematik machen sollten. Ich habe viel Spaß beim Berechnen von Dingen wie: Wie stark muss der Propeller in Schwung gebracht werden, damit das Boot bei 161 PS acht Knoten zurücklegt. Ich denke, dass ist großartig. Das ist großartig. Und nachdem ich alles ausgetüftelt habe, schätze ich es gewöhnlich viel genauer ein. Jedenfalls benutze ich die Mathematik. 

Und ich befinde mich nicht in der Position von jemandem, der seine Mathematik nicht gelernt hat. Ich habe alles darüber studiert. Einmal bin ich beinahe von der Universität verwiesen worden, weil ich für eine tote Mathematik einen Verwendungszweck gefunden hatte. Das war eines der verrückteren Erlebnisse, die ich je hatte. Es brachte diesen Professor so in Rage, dass er beinahe hochrot und pink anlief. Es war schrecklich. Es handelte sich um eine tote Mathematik, die vollkommen nutzlos war, aber ich fand einen Verwendungszweck dafür. Ich ging zu ihm hin, erzählte es ihm ganz stolz und zeigte ihm, dass man es in der Luftfahrt einsetzen könnte; ihm brannte beinahe die Sicherung durch. Er ließ mich am Ende des Jahres durchfallen. Ich musste zum Inhaber des Lehrstuhls für Mathematik gehen und eine Prüfung in diesem Zweig der Mathematik ablegen, die jeden winzigen Lehrsatz umfasste, verstehen Sie. Sie wissen schon, eine dieser boshaften Prüfungen. Ich erreichte dabei 99 Prozent, und dieser Typ – es ruinierte praktisch seine Lehrerlaufbahn – er musste mir ein Bestanden geben. Jedenfalls hatte ich einen Verwendungszweck für eine Mathematik gefunden, die ein klassisches Genieprodukt war, wissen Sie, eine klassische Spielerei, für die es keine Verwendung gab. 

Mathematik ist also, wie wir wissen, heilig. Doch ich habe dieses Gebiet studiert und finde es nicht heilig. Ich finde, dass die Mathematik so gut ist, wie sie mit Verstehen verwendet werden kann, und so gut wie das Verstehen desjenigen, der fragt, und desjenigen, der die Antwort erhält. Genau so gut ist Mathematik. Die Lösung dafür, wie man in der Mathematik besser wird, besteht darin, geklärter zu werden. Die Lösung für jedes Problem ist, lebendiger zu werden und mehr verstehen zu können. Das ist die Lösung, die sich auszahlt. 

Nun, Scientology ist ein Weg. Sie ist eine Straße. Es gibt einen standardgemäßen Weg, um dort hinzukommen. Menschen erreichen sie auf diesem standardgemäßen Weg, und es gibt nicht viel, was man daran heutzutage herumtüfteln müsste. Es ist jedenfalls ein Weg zu größerem Verstehen. 

Die Welt drückt heutzutage nicht sehr viel Affinität aus und auch nicht sehr viel Realität. Außerdem glaube ich, sie behauptet, dass ihre Realität über Kommunikation so schwach ist, dass man gar nicht mehr von Kommunikation sprechen kann. „Dus-Das-Dis“ – die Seife der Zukunft. Wofür die Leute ihre Kommunikationsmedien benutzen – waah! Die Zeitungen zum Beispiel – die nennen das Nachrichten. Wenn eine Frau in einem Dorf von vor 200 Jahren sich so verhalten hätte, dann hätte man sie sechs Monate lang in den Stock gesteckt, wegen lasterhaften, boshaften Klatschens. Hat niemals etwas Gutes über irgendetwas oder irgendjemanden zu sagen – genau das ist die moderne Zeitung und das ist Kommunikation in der heutigen Gesellschaft. 

Man brauchte nichts weiter zu machen, als einige Storys über sich selbst zu lesen, um zu wissen, weshalb – dass die Storys in beiden Spalten (neben der Spalte über Sie) vollkommen niederträchtig sind. Nicht einfach nur falsch – niederträchtig. Dermaßen verkehrt. 

Wenn von Präsident Johnson berichtet wird, dass er nach Warm Springs und so weiter gefahren ist, dann können Sie sich absolut darauf verlassen, dass er sich im Raumflugzentrum von Keokuk aufhält, wissen Sie? Darauf können Sie sich verlassen. Ich habe einfach nie derart viele Fehler pro Zentimeter Text gesehen, wie sie in einer modernen Zeitung zu Papiergebracht werden können. Es ist sagenhaft. Dennoch glaubt die Öffentlichkeit, sie sei über die Dinge informiert. Man sagt: „Nun, es besteht eine gewisse Tendenz und so weiter ...“ Ja, man wird sich der Tatsache bewusst, dass irgendwo ein Krieg im Gange ist. Das sind deren Spezialitäten. 

Aber ich kann Ihnen sagen, Mensch, es könnten plötzlich 100.000 Babys vor einer Epidemie gerettet und alle über Nacht auf wundersame Weise gesund gemacht werden, und die Zeitungen würden es nie auch nur erwähnen – zu hoch auf der Tonskala. Die Kommunikation dieser Gesellschaft ist also dürftig. Die Realität ist dürftig. Und die Affinität ist sehr dürftig. Jedes Mal, wenn man eine Welt Kriegen aussetzen kann, weiß man ganz genau, dass die Affinität ziemlich dürftig ist. 

Wie macht man das also alles? Nun, man auditiert die Leute. Man fragt sich: „Wie kann man sie alle dazu bringen, still zu stehen, sodass man sie auditieren kann?“ Nun kommt man in den Bereich von OT-Stoff, da man sehr leicht über das Verstehen und die Realität von Wesen hinwegrauscht. Etwa bei Grad VI verlässt man tatsächlich den Verstehensbereich normaler menschlicher Wesen – etwa bei Grad VI. Das liegt noch nicht einmal – hat noch nicht einmal die Höhe von Clear erreicht. Es ist niedrig, sehen Sie. Aber das wäre, wie ich sagen würde, noch eine sehr, sehr hohe Einschätzung. Vielleicht ist es auch bereits bei Grad 0 so, sehen Sie. 

Jedenfalls weiß ich einfach sicher, dass man sich auf Grad VI vollkommen außerhalb der normalen Realität befindet, ganz zu schweigen von Clear. Doch es wird herumgelaufen und versucht, mit diesen Leuten zu reden und ihnen Daten von Grad VI beizubringen; man wird vollständig auf die Nase fallen, und ich bin sicher, viele von Ihnen sind das auch schon. Was könnte man also von Grad VI aus tun? Wenn Sie den Leuten nicht sämtliche Daten darüber zuführen können, dass jeder schon früher gelebt hat und man dies ist und jenes ist, wenn diese Leute keinerlei Realität über irgendetwas davon besitzen, sie völlig verwoggt sind, wissen Sie. Sie sind der Nacht entstiegen, haben Sie einen Augenblick lang angesehen, Sie gewissermaßen angeschaut und gedacht, es könnte hier etwas geben, wissen Sie. Und dann haben Sie diesen Leuten einen ganzen Haufen Daten mitgeteilt und sie wieder in die Nacht zurückgetrieben, verstehen Sie? 

Nachdem dieser Zyklus durchgeführt worden ist, sollten Sie sich einen Augenblick hinsetzen, nachdenken, und sich fragen: „Moment mal, gibt es etwas, das ich von diesem Punkt aus tun kann, das diese Leute beeinflussen würde oder deren Leben verbessern würde oder sie nach oben bringen würde? Und die Antwort lautet: Ja! Ja. Es gibt Affinität, Realität und Kommunikation, die zusammen Verstehen ergeben. Es ist noch nicht einmal schwierig. 

Sie sehen, es ist im Grunde eine ungeheuer einfache Antwort. Man könnte sagen, seien Sie einfach. Aber da – das hat einen Wert, sehen Sie? Wenn Sie einen hohen Release-Zustand haben und Sie einfach sind, dann wären Sie wirklich erstaunt, wie viel Wert das in ihrem unmittelbaren Bereich hat. Sie brauchen sich keine Werbeschilder oder Reklameplakate umzuhängen. Die Leute erkennen dies ganz leicht. 

Was können Sie also tun? Nun, Affinität: Sie können Affinität empfinden. Sie können eine Realität darüber haben, was vor sich geht – machen Sie sich nichts vor, verstehen Sie, lassen Sie nicht zu, dass Ihre Affinität Ihre Realität überwältigt, sehen Sie. Sagen Sie nicht – sagen Sie nicht: „Ich muss Gutes für den Menschen empfinden, also darf ich all das Schlechte, was er tut, nicht sehen.“ Nein, empfinden Sie Gutes für ihn und sehen Sie auch das Schlechte, was er tut – das ist äußerst grundlegend. Und was Kommunikation anbelangt, erlauben Sie ihm einfach niemals den Luxus, Ihre Kommunikation einzuschränken. Dann haben Sie es geschafft. Denn aus dieser Kombination wird sich ein Verstehen ergeben, und Sie werden verstehen, was es mit ihm auf sich hat. Verstehen ist eine Art völliges Lösungsmittel. Es ist die universale Lösung. Es spült alles fort. 

Sie sehen also, dass Sie auf Ihrem Weg nach oben tatsächlich nicht in einer Position sind, wo Sie die Gesellschaft, in der Sie sich befinden, vom Bildungsstandpunkt erneuern könnten. Man irrt tatsächlich, wenn man den Leuten irgendetwas Weiteres als das erzählt – wir begehen diese Fehler – wenn man den Leuten irgendetwas mehr als das erzählt, was sie brauchen, um zu wissen, dass es einen Weg gibt. Dass es einen Weg gibt, den sie beschreiten können, und dass es einen Weg hinaus gibt. Nun, das wird zu einer Möglichkeit. Es gibt einen Weg. Wenn man diesen Leuten mehr als das kommuniziert, dann hat man ihr Verständnis einfach dermaßen getrübt, dass sie gegen die ganze Sache blind geworden sind; denn es mangelt einem tatsächlich an Verstehen darüber, was sie verstehen können. 

Letztlich findet sich die Antwort auf die Frage, „was kann eine Organisation in der Gesellschaft in ihrer Umgebung tun“ – die grundlegendste und elementarste Sache, die sie tun kann, findet sich im Dreieck aus Affinität, Realität und Kommunikation. Sie kann eine Realität über die Welt in ihrer Umgebung haben. Sie kann eine Affinität haben, die nicht aufgrund verschiedener Handlungen des Menschen getrübt oder zerstört werden wird, und sie muss stets weiter kommunizieren. Doch denken Sie daran, dass die Kommunikation immer innerhalb der Realität der Person liegt, die es hören kann. 

Nun, es ist vollkommen wahr, dass es Ebenen gibt, die die Realität des Menschen so weit übersteigen und die sich ihm tatsächlich direkt demonstrieren lassen – er könnte eine einstürzende Mauer nicht übersehen, nicht wahr, oder eine Schale mit Früchten, die sich durch die Luft bewegt. Er könnte das nicht übersehen, wissen Sie. Es würde ihn verblüffen. Jetzt stoßen Sie hier auf die Möglichkeit, ihn in Ehrfurcht zu versetzten, in Anbetung, religiöse Ekstase. Denn jetzt haben Sie ihn überwältigt, und daher weist er seine Realität zu – es ist irgendeine verrückte Zuweisung, unter der er zerbricht. Dies ist in der Vergangenheit oft geschehen. 

Wenn Sie also diesen Weg einschlagen, müssen Sie äußerst vorsichtig sein, nicht einen schäumenden Wutanfall bei ihm auszulösen; denn anstatt ihn zu größerem Verstehen zu führen, haben Sie ihn tatsächlich in eine vollkommene Unrealität niedergedrückt. 

Wie geht man also mit dem Menschen um und wie bringt man eine Situation in Ordnung? Indem man mit einem Körper dasteht, der durch Kugeln verletzt werden kann; indem man eine Identität hat, für die geworben werden oder die zur Schau gestellt werden kann; indem man auf verschiedenerlei Weise fortfährt, äußerst verwundbar zu sein; Sie können kontrollieren, in welchem Ausmaß Sie es sich leisten können, verständnisvoll für die vorliegende Situation zu sein oder sie zu begreifen. 

Es ist in Ordnung, derart verständnisvoll zu sein. Sie können verstehen, weshalb dieser Typ gerade die Moneten eingesteckt hat. Aber die Wahrheit ist, solange Sie irgendetwas zu beschützten haben, müssen Sie gleichzeitig, während Sie verstehen, weshalb er die Moneten einsteckt und dass er die Moneten einsteckt, ihn auch daran hindern, es zu tun. 

Die Lösung für das Problem läuft also darauf hinaus, dass Sie in dem Maße eingeschränkt sind, wie Sie verwundbar sind. Aber Sie werden umso weniger verwundbar, je besser und besser Sie imstande sind zu verstehen. 

Natürlich hört die Verwundbarkeit in dem Augenblick auf, wenn Sie persönlich nicht verletzt werden können, doch das ist dann einfach ein Fallzustand. Sie sind bis zu diesem Fallzustand hinaufgelangt. 

Worüber ich hier mit Ihnen spreche, hört sich vielleicht sehr alt an und so, als hätten Sie es alles schon vorher gehört und so weiter. Aber Sie stehen zu diesem Zeitpunkt tatsächlich einer Krise in Scientology gegenüber. Sie ist gleich um die Ecke. Sie befindet sich gleich hinter der Hügelkuppe. Der Scheideweg, an dem wir stehen, ist einfach: Werden wir der Leute so müde, dass wir sie einfach überwältigen? Oder bleiben wir unseren eigenen Überzeugungen treu und fahren damit fort, die „Pfeile und Schleudern“ zu ertragen, die man nach uns wirft, und machen dennoch in einem hohen Zustand von ARK weiter. Das ist eine sehr interessante Frage. Und natürlich gibt es darüber keine zwei Meinungen. Das größte Wohl für die größte Anzahl der Dynamiken ist die optimale Lösung.
Aber wir werden jetzt nichts mehr mit Leuten machen, die keine Unterdrückungserklärung erhalten haben. Jedenfalls... (Gelächter, Gelächter)
Doch dies ist ein Zeitpunkt in der Geschichte der Dianetik und Scientology, wo diese Frage aufkommt. Was werden wir mit dem Planeten tun? Nicht, wie werden wir einen Zeitungsbesitzer in den Griff bekommen. Sie merken, wie diese Regierungen verlieren. Sie verlieren. Es geht also nicht um Fragen der Art, wie wir schlechte Presse verhindern oder wie wir all die geisteskranken Leute in der Gesellschaft gleichzeitig kurieren, indem wir eine Pille ins Wasserversorgungssystem fallen lassen, oder sonst irgendetwas Idiotisches, verstehen Sie? Das ist nicht die Frage. Die Frage ist, was werden wir tun? Es gibt Verschiedenes, was wir tun können. Wir befinden uns hier an einem sehr heiklen Punkt. Wir befinden uns an einem Punkt, wo wir den falschen Weg einschlagen könnten, und an einem Punkt, wo wir den richtigen Weg einschlagen könnten, denn zu diesem speziellen Zeitpunkt übersteigt unsere Macht unser Verstehen. 

Sie wird unser Verstehen zwar nicht sehr stark oder sehr weit überschreiten, doch der Grund, weshalb sie es tut, ist sehr einfach. Es hat nichts damit zu tun, dass die Leute viel Schlechtes machen werden, aber wenn man versucht, eine Brücke offen zu halten, und versucht, einen Weg für eine Menge Menschen offen zu halten, wobei diese Menschen immer noch verwundbar sind und angriffen werden können und so weiter, dann tendiert man dazu, Schutzmaßnahmen zu ergreifen, oder man tendiert dazu, Schutzmaßnahmen zu planen oder sich über derlei Dinge Sorgen zu machen. 

Wenn es nur um einen selbst ginge, dann wäre die Antwort sehr einfach, nicht wahr? So wird aber ein Problem daraus. Und es gibt keine Mathematik auf der ganzen Welt, die es lösen wird, außer der, die der Entwicklung der Scientology innewohnt. Und was der Entwicklung der Scientology innewohnt, sind natürlich Dinge wie: A, R und K ergeben Verstehen. Es gibt verschiedene Axiome, es gibt verschiedene Daten. 

Wir befinden uns also an diesem interessanten Punkt in unserer Geschichte – nämlich, was werden wir mit diesem Planeten tun? Denn das Letzte auf der Welt, was ich will, ist noch mehr Verwaltung. Ich bin der Verwaltung ungeheuer müde. Niemand wird mich dazu bringen, in die Verwaltung einzusteigen. 

Also, niemand will den Planeten haben. Doch ein Hurrikan ist tatsächlich ein sanfter Sommerwind im Vergleich zu der Menge an Macht, die jetzt in Scientology verfügbar wird. Die Richtung dieser Macht, ihr nutzbringender Einsatz und so weiter wird unausweichlich auf das größte Wohl der größten Anzahl der Dynamiken hinauslaufen. Das ist unvermeidlich. Die Hauptfrage ist also: Wie lässt man es mit einem Minimum an Opfern darauf hinauslaufen? Jedenfalls befinden wir uns genau an dem Punkt des Weges, den Sie alle irgendwann einmal gespürt haben. Was werden wir tun, wenn ...? Was werden wir tun, wenn....? 

Nun, wir befinden uns an diesem Punkt des Weges, und ich behaupte in diesem bestimmten Augenblick nicht, irgendeine Antwort darauf zu haben. Es gibt darauf keinerlei fertig ausgeknobelte Antwort. Erstens einmal ist das ARK zwischen mir und dem Staat Victoria zu sehr geschwunden. Ist ein Witz. 

Aber wir befinden uns heutzutage in der interessanten Position – heutzutage in der interessanten Position, angebellt worden zu sein, angeschrien, herumgekickt, attackiert, geschmäht, lächerlich gemacht und so weiter, und die Antwort für alle morgigen Tage, die dieser Planet je erleben wird, in der Hand zu halten. Das ist eine der fantastischsten Situationen, von der irgendjemand je gehört hat. 

Der Mensch sitzt dort draußen, ohne die leiseste Ahnung – oder vielleicht hat er doch eine Ahnung und schreit deshalb. Aber worauf es bei alldem ankommt, ist: Wir befinden uns an diesem Punkt, wo wir Clears haben. Sie werden erreicht, Leute bewegen sich weiter voran zu OT. Je weiter sich eine Person entwickelt, umso mehr vergrößert sich ihr Verstehen. Ihre Affinität, Realität – ihr Sinn für Realität – und ihre Kommunikationsfähigkeit steigen an. Das Ausmaß, in dem dies gesteigert werden kann, ist nahezu unendlich. 

Nun, wir haben die Antwort insofern, als unser Verstehen an sich uns natürlich den Weg weisen wird und dergleichen. Wir können vor lauter Logik bei dieser ganzen Sache in Schläfrigkeit verfallen. Aber wir befinden uns am Scheideweg. Und an diesem speziellen Scheideweg besitze ich keine wirklich fertige Antwort. Keine vorgefertigte Antwort, die ich Ihnen plötzlich auf einem Silbertablett servieren könnte, eine Antwort darauf, was wir genau tun werden. Ich habe bereits verschiedene Wege erforscht und so weiter, zur letztlichen Rettung der Scientology für den Fall, dass es eine internationale Katastrophe gibt, bevor wir es wirklich geschafft haben. Ich bin losgezogen – Ich habe daran etwa sechs Monate gearbeitet. Und ich habe das ziemlich gut unter Dach und Fach gebracht. Scientology wird wegen irgendeiner Erschütterung in der nördlichen Hemisphäre nicht untergehen. Und unser Prozessing und so weiter geht weiter voran. Unsere Resultate sind fabelhaft. Es ist heutzutage eine Sache von eins, zwei, drei. 

Und wenn Sie dasitzen und einen Preclear die Grade hinaufauditieren, dann sehen Sie sich bei jedem Preclear vermutlich derselben Frage gegenüber. Sowie seine Macht wächst, was tun wir? Nun, wahrscheinlich wird sein gesunder Menschenverstand ihm diktieren, was zu tun ist, und unser Menschenverstand wird es uns zweifellos weiterhin diktieren. Ich glaube, wir waren ungeheuer geduldig. Es steht nur zu hoffen, dass unsere Realität über die Situation nicht dahin degeneriert, dass wir als Verbindungsglied auf eine Ebene hinabsinken, wo es uns nicht mehr wichtig ist, was mit dem kleinen Mann geschieht. 

Jedenfalls haben wir als Gruppe einen historischen Punkt erreicht, der wahrscheinlich vom Schall der Hörner begleitet in die Geschichte eingehen sollte. Wir sind aus der Sicht von Regierungen und so weiter sehr unakzeptabel, doch sind sie ganz und gar auf unser Wohlwollen angewiesen. Sich in einer derartigen Position zu befinden, ist für eine Gruppe fantastisch. Jede religiöse Organisation der Vergangenheit, jede Gruppe, die in der Vergangenheit Verbesserung anstrebte, und so weiter, hat diesen Test nicht bestanden. Ich hoffe nur, wir bestehen ihn. 

Vielen Dank. 

